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Anferaie 
werden angenommen 
in Poſen bei der Expedition 
Der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Huf. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Sr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otto Wiekifd, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortlicher Redakteur: 
G. Wagner in Poſen. 
Redaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


Ar. 617 


Deutſchlan d. 

* Berlin, 3. Sept. [Preßſtimmen über die 
Kaiſerrede am Sedanta ge.] Zu der geſtern vom 
Kalſer beim Paradediner im Weißen Saal des kgl. Schloſſes 
gehaltenen Rede, die u. A. auch zum Kampfe gegen diejenigen 
Elemente aufforderte, die durch ihr Gebahren einen Mißklang 
in die Freude der verfloſſenen Kriegsgedenktage brachten, 
ſagt die 65 i 

„: „Wer erhalten will, muß abwehren; bie 
Kra e ee komme allein von Gott, der uns vor 
25 Jahren den äußeren Feind niederwerfen half. Die heute von 
der Sozlaldemokratte geübte vernichtende und frivole Kritik alles 
Beſtehenden, wenngleich ſie zeitweilig auch Gutes im Gefolge gehabt 
habe, jet eine 15 880 One gewiſſer politiſcher Parteien 

S er Jahre. 

= ee ie 5591510 ſchreſbt zunächſt mit Bezug auf die Be⸗ 
theiligung der Hunderttauſende bei der Sedanfeter in Berlin 
daß dadurch bewieſen if, daß noch ein weiter Weg fei von dem 
Abgeben eines Stimmzettels für Liebknecht und Genoſſen bis 
zur Uebereinſtimmung mit deren nichtswürdigen Schmähungen der 
größten Erinnerungen und der verehrteſten Männer des deutschen 
Volkes. Und auf die Kalſerrede bezüglich ſagt dasſelbe Blatt: 
„Die Empörung. die aus den kaiſerlichen Worten klingt, wird ſicher⸗ 
lich von allen, die von dem an das Treiben der Liebknecht und 
Genoſſen nach dem Nobilingſchen Attentate erinnernden Gebahren 
ſozlaldemokratiſcher Blätter Kenntniß haben, gebilligt werden. 

Die „Po ſt“ ſchreibt, die ſcharfe Verurtheilung der Sozialde⸗ 
mokratie N übrigen ich bl. 1 5 Kaiſers werden dem deutſchen 

en. 

Ren nee a eit u ng“ verurtheilt eneraijch die in 
der ſoztaldemokratiſchen Preſſe begangene Schmähung des Andenkens 
Wilhelms I. und die ſchweren Kränkungen, die dieſe Preſſe durch 
ihre frivole Sprache Denen zugefügt habe, die ihr Leben in dem 
großen Kriege aufs Spiel ſetzten. Das Blatt warnt jedoch 
vor der Betretung des Weges neuer Straf⸗ 
geiſetze, die ſchwerlſch eine Beſſerung hexbelführen würden. 
Keine Paxiei verletze ungeſtraft die Gefühle und Inſtinkte des Volkes. 
Das werden am Leibe der eigenen Partei auch die Wortführer 
des „Vorwärts“ erfahren. 

Das „Berliner Tageblatt“ meint dann, der Zorn, 
aus welchem die gegen die Sozialdemokratie g 
Worte des Kaiſers geboren wurden, jet völlig begreiflich angeſichts 
der durchaus ungerechtfertigten und fortgeſetzten Inſulte Wilhelms I. 
Hier ſei das deutſche Volk mit dem Kalſer einig. Es würde aber 
beklagenswerth ſein und einer Bankerotterklärung der heutigen 
Staatsleitung gleichkommen, wenn die Regierung aus den Worten 
des Kalſers die Nothwendigkeit zur Vorlegung eines neuen Um⸗ 
ſturzgeſetzes 
ſei auf dem beiten Wege zur Umbildung in eine radikale Reform⸗ 
partei. An gewaltſamen Umſturz denke heute lein einziger Sozial⸗ 
demokrat und wolle man die ſozialdemokratiſche Bewegung mit 
Gewalt nieberhalten, fo würde man dadurch nur die Erbitterung 
vermehren und das Gefüge des Reiches erichüttern. Nur durch 
Reformen auf ſozlalem Gebiete werde ſich der innere Friede her⸗ 
stellen laſſen, werde die Sozialdemokratie an Aahänzern verlieren. 

Die „Berl. Neueſten Nachrichten ſchreiben, daß, 
falls man das vom Kaiſer als letztes Rettungsmittel bezeichnete 
Elnſchreiten mit der Waffe vermeiden wolle, es unbedingt 
geboten jet, die Volkskraft für neue Geſetze in Thätigkeit zu 
ſetzen, welche zur Bekämpfung der Sozialdemokratie die erforder⸗ 
lichen Handhaben bieten. 

Die „Frankfurter Zeitung“ ſpricht ihre Anſicht 
dahin aus, die Rede werde der bereits ſeit einiger Zeit betriebenen 
Agitation für ein neues Ausnahmegeſetz willkommene 
ET, geben. Das Blatt befürchtet, daß die Agitation bald die 
Welt mit ihrem Lärm erfüllen und leicht die Regierung mit ſich 
fortreißen könne. Im Falle dies geſchehe und man das Aus⸗ 
nahmegeſetz vom Jabre 1878 aus der Verſammlung hexvorhole, in 
welcher man es im Jahre 1890 unter faſt allgemeiner Zuſtimmung 
des deutſchen Volkes verſchwinden ließ, dann werde die Regie ⸗ 
rung eine neue Niederlage erleiden. 

— Die Aushebungsergebniſſe des Elſaß 
nähern ſich mehr und mehr normalen Verhältniſſen, dagegen 
iſt die Zahl der jungen Leute, welche ſich in Lothringen 
der Militärpflicht entziehen, immer noch groß. 1893/94 
blieben daſelbſt von 14 125 Militärpflichtigen 2070 (16,6 Proz) 
unermittelt; 3045 (21,5 Proz.) haben ſich der Muſterung ent⸗ 
zogen. Wegen unerlaubter Auswanderung mußten 423 ver⸗ 
urtheilt werden und bei 719 ſchwebte beim Abſchluß des Jahres 
die Unterſuchung wegen dieſes Vergehens. Im Ganzen haben 
38 Proz. der Militärpflichtigen bei der Muſterung gefehlt. 
Dieſer ſtarke Ausfall hängt, wie man dem „Schwäb. Merk.“ 
aus Elſaß⸗Lothringen ſchreibt, wohl damit zuſammen, daß nach 
dem Kriege zahlreiche Familien mit minderjährigen Kindern 
fortzogen, ohne die gefeglichen Formalitäten zu erfüllen. Die 
Söhne ſind aber in den Militärſtammrollen weiter geführt worden. 
Sodann ſpielt die Nähe der Grenze und die tägliche Berührung 
mit der franzöſiſchen Bevölkerung eine gewiſſe Rolle, ſowie der 
Umſtand, daß es den nach Frankreich gehenden jungen Leuten 
durch dort lebende Verwandte und Bekannte, ſowie durch 
die zahlreichen Hülfsgeſellſchaften verhältnißmäßig leicht 
gemacht wird, ein Unterkommen zu finden. Uebrigens wiſſen 
es viele der fortziehenden Elſaß⸗Lothringer ſo einzurichten, daß 
ſie ſich auch in Frankreich der Militärpflicht entziehen. 

— An Stelle des verſtorbenen Doktor Metz el ift der bis⸗ 
berige Kalkulator Reiß ig zum Büreaudirektor des 
Herrenhauſes ernannt worden. 
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ie „Pofener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 
an ed a und Sejttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel - 
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de ſo wir 15 Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


jährlich 4,50 . für 


= 


erichteten 


folgern würde. Die ſozialdemokratiſche Partei D 


= Abend⸗Ausgabe. 
Hundertundzweiter Jahrgang. 


Mittwoch, 4. September. 


ad igt wurde vom Kaiſer der Kapitän 
t ski, welcher den Korvetten⸗Kapitän 
tle uell erſchoß und zu Feſtungshaft verur⸗ 
wurde. 

— Aus Anlaß des Unterganges des Torpedo⸗ 
boots „8 41“ iſt dem kommandirenden Admiral, Admiral Knorr, 
das nachſtehende Telegramm vom Marinekabinet zugegangen: „Se. 
Majeſtät der Kaiſer und König ſprechen der I. Torpedoboots⸗ 
flottille anläßlich des Unterganges von „8 41“ Allerhöchſt Ihr 
Beileid aus und beklagen mit derſelben den dadurch verurſachten 
Verluſt Io vieler bis zum Tode getreuer Unteroffiziere und Mann⸗ 
ſchaften.“ Der kommandirende Admiral hat folgenden Tages⸗ 
befehl an die Herbſtübungsflotte erlaſſen: „Bet der Ueberfahrt 
von Wilhelms haven nach hier haben die Torpedoboote der A-, Bs und 
O⸗Diviſton in Folge des herrſchenden ſtürmiſchen Wetters und des 
hohen Seeganges vielfache Schäden und Havaxien erlitten. Es iſt 
leider auch zum erſten Male ſeit Vorhandenſein von Torpedobooten 
in unſerer Marine der Verluſt etnes ſo chen durch Kentern eln⸗ 
getreten. 13 Mann der Beſatzung von „S 41“ haben in Ausübung 
ihres Dienſtes den Tod in den Fluthen gefunden. Ich beklage mit 
der geſammten Flotte den Unglücksfall auf das Ziefite. Das Ver⸗ 
halten der Offiziere und Mannſchaften bei dieſem Unglücksfall wie 
bet den anderen vorgekommenen ſchweren Havarien hat bewieſen, 
daß Offiziere wie Mannſchaften, wie es ihre Pflicht und wie ich es 
nicht anders erwartet habe, in den kritiſchen Lagen ſtets bereit 
find, den bedrängten Kameraden mit Aufopferung der eigenen 
Sicherheit Hilfe zu bringen. Wir verdanken die Errettung von 
2 Offizieren und 4 Leuten der Beſatzungen „8 41“ „8 58“ „8 59“ und 
8 63“ der Unerſchrockenheit und dem geſchickten ſeemänniſchen 
Manövriren der Torpedobootskommandanten und der trefflichen 
Unterſtützung der betreffenden Beſatzungen.“ 
— — Zu dem Haltenlaſſen des Harmonikazuges 
in Gerſtungen, um dem Bezirkskommiſſar von Strantz die 
rechtzeitige Heimkehr von einer Kneiperei zu ermöglichen, erklärt 
die königliche Eiſenbahndirektion Erfurt, daß der D-Zug, und 
zwar zur Vermittelung des Abendverkehrs aus Kaſſel, in Gerſtun⸗ 
gen fahrplanmäßig zum Ausſteligen zu halten habe; auf eine 
vom Regterungsrath von Strang ergangene telegraphiſche An⸗ 
frage habe ein Bedenken nicht vorgelegen, bei dieſem Zuge aus⸗ 
nahmsweiſe auch des Einfteigen zu geſtatten. Das Gleiche würde 
auch anderen Perſonen gegenüber geſchehen ſein. — Hierzu ſchreibt 
die „Freiſ. Ztg.“: Ob das Gleiche geſchehen wäre, wenn nich 
der Titel „Regterungsrath“ den Wunſch des Herrn v. Strang 
unterſtützt hätte, darf bezweifelt werden. Wie wir mitgetheilt 
haben, hat ſich Herr v. Strantz willkürlich den Titel „Regierungs⸗ 
rath“ beigelegt, während er in Wirklichkeit die Stelle eines Land⸗ 
rathsſekretärs einnimmt. 

* Darmſtadt, 1. Sept. Die amtliche „Darmſt. Ztg.“ be⸗ 
richtet über Boykottirung durch Fabrikanten. 
anach haben wegen der Angriffe gegen die Erinnerungäfetern in 
der ſozlaldemokratiſchen Preſſe, ſpeziell im „Offenbacher Abdbl.“, 
zwei Bigarrenfabrifanten in Klein⸗Krotzenburg in ihrer Fabrik be⸗ 
kannt gegeben, daß jeder Arbeiter, der ſozialdemokratiſchen Ten⸗ 
denzen huldigt, ſozialdemokratiſche Parteiblätter abonnirt u. f. w. 
als Feind und Gegner des Fabrikherrn angeſehen und demgemäß 
unverzüglich entlaſſen wird. Das Verbot ſolle ſogar noch weiter 
gehen; bei Entlaſſungsandrohung jet auch den Arbeitern der 
Beſuch der Wirthſchaften unterſagt, in denen das „Offenbacher 
Abendblatt“ aufliegt. Das Verbot hat ſchon inſofern praltiſche 
Solaen gehabt, als acht Wirthe das Abonnement auf das Blatt 
aufgaben. 


— 


Lokales. 
Poſen, 4. September. 

n. Die 19. Infanterie⸗ Brigade, zu der das 6. und 46. Re⸗ 
giment gehören, führ heuten früh mittelſt Sonderzüge ins Manöver⸗ 
terrain. Die Bahn wird von den Mannſchaften bis Schmiegel 
benutzt; von dort aus ſind Tagesmärſche über Frauſtadt bis 
Glogau in Ausfiht genommen. 

n. Sedanfeier. Die Gemeindeſchule von Jerſitz machte geſtern 
einen Ausflug nach Urbanowo. — Die Unteroffiziere des 
Bezirkskommandos feierten geſtern in Plucinskis Garten 
den Sedantag. ; 

* Der großen Sitze halber fiel heute wiederum in den 
biefigen Lehranſtalten der Unterricht von 11 Uhr ab aus. 

n. Eine Ausſchreitung, die eine ganz harmloſe Urſache hatte, 
ereignete ſich heute Mittag in der Krämerſtraße. In dieſer engen 
Straße ſtand ein Wagen, deſſen Kutſcher das Pferd fütterte und 
hierdurch den Verkehr hemmte. Er wurde infolgedeſſen von einem 
Schutzmann aufgefordert, ſich einen andern Ort als Fut terplatz zu 
ſuchen. Statt der berechtigten Aufforderung Folge zu lelſten, 
ſchlug der Kutſcher auf den Schutzmann los und beſchädigte dabei 
den Helm deſſelben. Es entſtand nun ein großer Menſchenauflauf, 
aus deſſen Mitte heraus auf die inzwiſchen herbeigeeilten 6 Schutz⸗ 
leute mit Steinen und Sand geworfen wurde. Um dem Exzeß ein 
Ende zu machen, alarmirten die Schutzleute die Hauptwache, 
worauf alsbald Ruhe geſchaffen wurde. Der betreffende Kutſcher 
und ein anderer Mann, der auf die Schutzleute geworfen hatte, 
wurden ins Polizeigewahrſam eingeliefert. Zwei andere Perſonen 
wurden ebenfalls zur Polizeiwache gebracht, weil ſie der Auforde⸗ 
rung, den Platz zu verlaſſen, nicht Folge geleiftet hatten, dieſelben 
wurden jedoch bald wieder entlafjen. 

n. In Folge eines Schlaganfalls plötzlich verſtorben iſt 
geſtern Vormittag 11 Uhr im Hotel de Rome der Handlungs⸗ 
reiſende Bruno Schilling aus Limbach i. S., 40 Jahre alt. Die 
a nach der Leichenhalle des ſtädtiſchen Krankenhauſes 
gebracht. 3 

n. Die Grüneſtraße iſt zwecks Kanaliſtrung heute aufgebrochen 
worden. In der Wieſenſtraße iſt ebenfalls mit dem Legen der 
Gas⸗ und Waſſerröhren begonnen worden. f 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde eine 
Frauensperſon wegen Diebſtahls, ferner ein Bettler. — Gefun⸗ 
den: ein ſchwarzer Ueberzieher, eine Granatbroſche, eine Kriegs⸗ 


S 


eilun 
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Inſerate 
werden enommen 
in den Städten der Provinz Poſen 
bei unſeren Agenturen, ferner bei 
den Annoncen⸗Expeditionen 
N. Moſſe, 
Haaſeuſtein & Vogler A.-G., 
G. L. Danube & Co., 
Invalidendauk. 


Verantwortlich für den Inſeraten⸗ 
theil: 
W. Braun in Poſen. 


Fernſprech Anschluß Nr. 102. 
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Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petttzeile oder deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
30 Pf., in ber Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Ahr Vormittags, für bie 
Morgenausgabe bis 5 Ahr Nachm. angenommen, 


denkmünze von 1870/71, ein Hundemaulkorb mit Nr. 379, ein 
Korallenhalsband, eine ſilberne Uhr, ein Paar Manſchetten, ein 
Umſchlagetuch, eine Klavierſchule mit polniſchem und franzöſtſchem 
Text. — Verloren: ein goldenes Medaillon, ein goldener Trau⸗ 
ring gez. F. W., eine goldene Damenuhr mit Kette, ein Namens⸗ 
verzeichniß über einzuziehende Gelder und ein Brief, ein Zweirad 
Nr. 167 (Wie kann man ein Zweirad verlieren? — Red.), eine 
Damenuhr mit ſchwarzer Kette, ein Portemonnaie mit 75 Mark 
Inhalt, ein Zehnmarkſtück, ein weißes Taſchentuch, in welchem 
10 Mark Silbergeld eingebunden waren, ein ſilbernes Armband. — 
Zugelaufen: ein gefleckter Jagdhund, eine braune Jagdhündin. 

tlaufen: ein ſchwarzer Hühnerhund, ein geſchorener 


— En 
weißer Seidenſpitz. 

r. Wilda, 4. Sept. [Schul feiern.] Geſtern Nachmittag 
machte die hieſige Gemeindeſchule einen Ausflug nach dem Etabliſſe⸗ 
ment St. Domingo an der Eichwaldſtraße, wo die Kinder bewirthet 
wurden und ſich bei Spiel, Geſang und Tanz amüſtrten. — Die 
Privat⸗Mittelſchule unternimmt heut einen Spaziergang nach dem 
Etabliſſement „Schweizerhaus“ an der Eichwaldſtraße. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Stettin, 3. Sept. [Ueber die Reiſedispoſitionen 
des Kaiſers und der atferin] zu den bevor⸗ 
ſtehenden Manövern erfährt die „Oſtſ.⸗Ztg.“ folgende Einzelheiten: 
Der Kaiſer fährt am 5. d. Mts. Abends 11 Uhr von Station 
Wildpark mittels Sonderzuges ab und trifft am 6. um 9 Uhr 15 Mi: 
nuten Vormittags an der Rampe beim Schifffahrtsamt in Swine⸗ 
münde ein. Daſelbſt findet kein Empfang ſtatt. Alsdann Ueber⸗ 
ſetzen auf Booten bis zum Leuchtthurm bei Oſternothhafen und 
von dort zu Wagen bis zu der Küſten⸗Batlerie Nr. 2. Gefechts⸗ 
ſchleßen. Frühſtück bei dem Offtzierkorbs des Faß⸗Artillerie⸗ 
Regiments von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2 auf der Oſtſeite in 
Zelten. Um 12 Uhr 45 Minuten Mittags Abfahrt des Kaiſers 
auf dem Aviſo „Grille“. Die Kaiſerin fährt um 12 Uhr 45 Mi⸗ 
nuten Mittags mit Sonderzug von Station Wildpark ab und 
trifft um 3 Uhr 55 Minuten Nachmittags in Stettin ein. 
Empfang findet nicht ftatt. Um 4 Uhr Nachm. Ankunft des Kalſers 
in Stettin am Bollwerk vor dem Poſtgebäude. Daſelbſt Ehren⸗ 
wache vom Grenadier⸗Regiment König Friedrich Wilhelm IV. und 
großer militäriſcher Empfang. Fahrt der Majeſtäten über den 
Marktplatz. Parade⸗ und Königsplatz nach dem Schloſſe. Eskorte vom 
Dragoner⸗Regiment Freiherr v. Derfflinger (Neumärkiſches) Nr. 3. 
Begrüßung ſeitens der ſtädtiſchen Behörden an der Ehrenpforte 
vor dem Rathhauſe. Auf dem Schloßhofe Ehrenwache vom Kol⸗ 
berger Grenadier⸗ Regiment Graf Gneiſenau (2. Pomm.) Nr. 9. 
Im Schloſſe großer Ziwil⸗Empfang. Um 6 Uhr Nachmittags Felt: 
tafel ſettens der Provinz im großen Saale des Konzert⸗ und 
Vereins hauſes. Um 8¼ Uhr Abends Zapfenſtreich auf dem Schloß⸗ 
gzofe. Am 7. Sept. um 9 Uhr 30 Min. Fahrt der Kaiſerin zu 
Wagen nach dem Kreckower Exerzlerplatze. Der Kaiſer beglebt ſich 
zu Pferde nach dem Exerzierplatze. Um 10 Uhr Vormittags große 
Parade des II. Armeekorps. Aufſtellung von Kriegervereinen. 
Rückfahrt der Kalſerin zu Wagen nach dem königlichen Schloſſe. 
Der Katſer reitet an der Spitze der Fahnen⸗Kompagnie und der 
Standarten⸗Eskadron durch die Stadt nach dem Schloſſe. Um 
7 Ubr Nackmitags Paradetafel im Schloſſe. Den 8. Sept. um 
9 Uhr Ständchen des Stettiner Lehrer⸗Vereins. Um 10 Uhr 
Vormittags Feld⸗Gottesdienſt auf dem Kaſernenhofe des Gre⸗ 
nadier⸗Regiments, Frühſtück beim Offizierkorps des Regiments. 
Um 12 Uhr Mittags Abreiſe der Katjerin. Um 3 Uhr 15 Min. 
Nachmittags Ankunft in Wildpark. Dex Kaiſer ſpeiſt um 6 
Uhr Nachmittags beim kommandirenden General. Den 9. Septem⸗ 
ber um 10 Uhr 42 Min. Vormittags Ankunft des Königs von 
Sachſen. Kein Empfang. Um 4 Uhr Nachm. Ankunft des 
Kaiſers von Oeſterreich. Auf dem Bahnhof Ehrenwache 
vom Kalſer Franz⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 2. Großer 
militäriſcher und Cipilempfang. Eskorte vom Huſaren⸗Regiment 
Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich (Schleswig ⸗Holſteiniſches) Nr. 16. 
Vor dem Generallandſchaftsgebäude Ehrenwache vom Grenadier⸗ 
Regiment König Friedrich Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2. Um 
6 Uhr Nachmittags Tafel für die Provinz beim Kaiſer im Schloſſe. 
Um 8 Uhr Abends Feſtfahrt auf der Oder bei erleuchteten Ufern. 
Den 10. und den 11. September: Feldmanöver des Gardekorps. 
des II., III. und IX. Armeekorps. Den 12. September Vormittags 
Manöver, um 5 Uhr Nachmittags Abreiſe des Kaiſers von Oeſter⸗ 
reich. Der Kaiſer, die Kaiſerin ſowie das Gefolge der Kaiſerin 
nehmen im Schloſſe Woh 


Angekommene Fremde. 
Bofen, 4 September. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Arzt Dr. Kaſſel a. Berlin, Student Pikarski a. Rußland, Land⸗ 
wirth Miechowski u. Söhne a. Zakrzewko, Gutsbeſitzer v. Odyniec 
a. Lemberg, Bürgermeiſter v. Kaffka u. Frau a. Birnbaum, die 
Rittergutsbeſitzer Moſebach u. Frau a. Lopuchowo und Sk sh 
Podrzewie, die Kaufleute Schipper a. Heilbronn, Artel a. Plauen, 
Pleßner u. Pahl a. Berlin, Müller a. Hagen, Kurzenknabe a. 
Leipzig, Adler a. Bremen, Matenthau u. Wunderlich a. Nürnberg, 
Rupp a. Stendal, Groeger a. Altwaſſer, Picard a. Chaux de fonds. 
Daniel a. Breslau. 2 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Rittergutsbeſitzer v. Treskow a. Wlerzonka, Endell 
a. Kiekez, v. Tempelhoff a. Dombrowka, Griebel a. Napachanie, 
Regierungs⸗ u. Forſtrath Krüger m. Sohn a. Stettin, Rechtsanwalt 
Reimann m. Frau u. Verſtcherungs⸗Inſpektor Rubruck a. Berlin, 
Hauptmann d. R. Mackenſen a. Pawlowice, Direktor Morbach a. 
Frankfurt a. M., Fabr. tant Grunau g. Leipzig, die Kaufleute Schott 
d. Aachen, Hartmann g. Chemnitz, Saller g. Halberſtadt, Reinholdt 


III. 53—57 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf 
ſtanden 1268 Hammel. Letztere waren knapp, die Hälfte des 
Auftrlebes DENE zu 19 abgeſetzt. 


4. Se Wolff a. Hamburg, Hoffmann a 1 Rodmund a. 
Kreſeld, 1 1 a. Nürnberg u. Nleſel a. Stettin. 

Grand Hotel de France. dice an dente. bon Treskow mit 
Familie a. Chludowo, die Beſitzer Przyborowski u. Jakubowaki a. * Berlin, 3. Sept. Zentral⸗Markthauc. [Amtlicher Be⸗ 
Polen u. Budziſzewskl a. Warſchau, Fräulein Gadomska u. Frau richt ger flädtiſchen ene über den Großhandel in 
Damska a. Warſchau, Kaſpfzyekt a. Lubawa, die Pröpſte Kempinski[den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
a. Tebno u. Zmura a. Chwalkowo, die Kaufleute Arnde u. Dinftag Bufubt 1 i 105 Hammelfleiſch billiger. — Wild 
a. Berlin, Dantel a. Polen, Malski a. Dresden und Kuzmierski a. fü Zufuhren genügend, Rehe knapp, Geſchüft 
Warſchau. ziemlich lebbalt Preise wenig verändert. — Fiſche: Zufuhr 

Theodor Jahns Hotel garni. Fabrikant Friedländer a. Breslau, mäßig, Geſchäft ruhig, Preiſe günſtiga. — Butter und Käſe: 
Bürgermeiſter Gromsberg u. Frau a. Jaſtrow, Rentier Schneider Unverändert. — Gemüſe, Ob ſt und Südfrüchte: Ruhiger 
a. Görlitz, Sattlermeiſter Ofen a. Schwerin, die Kaufleute Bochmann Markt, Gurken, Zwiebeln, Knoblauch billiger, Weintrauben knapp 
a. Dresden u. Maurer a. Berlin. und theurer, gutes Tafelobſt knapp. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Student Sanger a. Breslau, Butte r. Ia. per 50 Kilo 112—116 M., IIa do. 106-110 M., 
Buchhalter Bromsky a. Kolmar k. P., Rendat Roeper a. Wierz⸗ zeringere Hofbutter 95—105 M., Landbutter 80—90 M. 
bigormy, die Kaufleute Ikier aus Hannover, Dr. Ehrenfried aus Eier. 85 Landeier ohne Rabatt 2,30 M. ver Schock 
ea Simonſon a. Stuttgart u. 1 a. Berlin. Bromberg, September. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 

Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ kammer.) Weizen De geſunde Mittelwaare je nach Qualltät 


aus, die Intervention der Armee würde noch nicht ſo bald 
nothwendig ſein, und wünſcht dem Kaiher aufrichtig, er möge ohne 
eine derartige Intervention aus kommen. Die „Pet. Ztg.“ glaubt, 
ehrlicher Zorn habe dem Kalſer die Drohung eingegeben und 
es wäre unvorſichtig von den Betroffenen, dieſelbe auf die 
leichte Achſel zu nehmen. Die „Nowoſti“ ſchließt aus der 
Rede des Kaiſers, es ſei nunmehr zweifellos, daß Deutſchland 
alles durch den Krieg von 1870/71 Erworbene unentwegt feſt⸗ 
halten werde. \ 


EEE EEE, 
Marktbericht der Kaufmünniſchen Vereini 
9 Poſen, 4. enge ci 
feine Waare mittl. Waare ord. Waare 


pro 100 Kllo ! 
Weizen alt 14 M. 40 Pf. 13 M. 80 13 M. 50 Pf. 
neu 14 — 12 = 80 


guter v. Kowalski a. Wyſoczka u. v. Grabski a. Kunowo, 120 135 Mark, feinfter über Nottz. vtongen je nach Qualität N x 10 £ 70 7 10 . 2 
Aſſeſſor Schulz a. Thorn, die Fräulein Shiysewall a Gonſawa u. 95— 1904 Mark, feinſter über Notiz. Gerſte nach Qualität 95—106 Gere 12 80 11 VV 
Mattiſſon a. Berlin, die Kaufleute Heldelderg u. Altmann a.] Wark, gute Braugerſte 108.12, M. Erbſen: Fatterwaare 105 big Gerte 12 - E De ie 
Berlin, nit a. Marienwerder, Ramiſch a. Lodz, Lewie a. 115 M. Kochwaare 115-125 Mark. Hafer je nach Qualität Hafer 1 2 „ 10 „ 80 
Hamburg, Dahr a. Fulda u. Oppenheim a. Warſchau. alter 110120 M., neuer 100-110 M. Spiritus 70er 37.00 M. Die Harkikomwilken. 
O. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Rabbiner Simonowitz Breslau, 3. September. et Produktenbörſen⸗Bericht.) —— 5 
a. Berezna, Lehrer Schult a. Liſſa, Schmidt a. Pleſchen, Bürger-| R üb öl 1 Au Kiloar. — Gekündigt — Ztr, per Sept. 48,50 Amtlicher Marktbericht 1 
meiſter Roſenke a Kruſchwitz, die Kaufleute Miemer g. München, B., Okt. 44,108. Die Börfenkommilten. 0 N 5 Alke, Wlgeriau. . Alttel 
Leiſchner a. Mählbaufen, Ruetſch u. Waldmann a. Breslau, Schiller 0. Z. "Stettin, 3 Sept. Wetter: Schön. Temperatur + 20° sgerttand M .. 155 | = MAI. 
a. Schulitz u. David u. Frau a. Inowrazlaw. R., Serbe 769 Mm. Wind: S. Döchſter 14 = 14 
J. G Grätzis Hotel gs Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) Weizen behauptet, per 1000 War. loko neuer 132—136 M., Besen aer 14 2013 80 80 1 555 13 90 
Steuer⸗Supernumerar Hafs a. Inowrazlaw, Gerſchts⸗Sekretär per September⸗Oktober 137 M. Gd., per Oktober⸗November 139 pro 10 6910 20 8 
Kurland a. Konitz k. Pr., die 1 Dreſcher u. Frau a. Breslau, M. = per Nodember⸗Dezember 141,50 M. Gd., per April-Mat | Roagen nichriaſter 100 10 40 10 — 8 60 10 10 
Benjamin a. Croſſen a. O., Chwilkowskt a. Punitz, Krüger a. 148 M D. — Roggen feſt, per 1000 Kilogr. loko 111—116 höchſter Kl 11 6011 2010 50 
Budſin u. Schöppler a. Berlin. M., per September⸗Oltober 115—116 M. bez., per Oktober⸗ Gerſte niebrigſter o 4011 10 — 10 95 
Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Bohas aus November 117,50 M. Gd., per Nobember-Dezember 119,50 M. böchſter gramm] 12 — 11 | 60 | 11 | 20 
Statguibt, Bohas a. Kleczewo u. Machol a. Breslau. Gd., per April Mal 126,50 126,75 M. bez Gerſte per 1000 Hafer E 11 8011 4011 — ul‘ 50: 
Klo iofo und kurze Lieferung neue infänb. 115-149 M. feinſte A ; 


über 1 Hafer per 1000 Kilogr. loko Pommerſcher neuer 
115—120 Mark. — Spiritus wenig verändert, ver 10 000 Liter 
Proz. loko ohne Faß 70er 35.30 a nom. Termine ohne Handel. 
— Angemeldet: 8000 ai Roggen 


5 De Weizen bis 7 M., Gerſte 5.25—5 75 M., Hafer bis 
9125 und Stroh wenig angeboten, der Zentner Heu 1,75 

015 250 1 Bund Heu 30—35 Pf. Das Schock Stroh 18-19 
M., 1 Bund Stroh 40 bis 45 bis 50 f — Viehmarkt. 
Zum Verkauf ſtanden heute 83 Fettſchweine. Die Durchſchnitts⸗ 


preiſe der Ztr. lebend Gewicht von 33—37 M. Kälber 28 Stück, per Januar 3,42½ M., per Februar 3,45 M., per März 3,47), e., Kartoffeln "360 3 20 3 40 erg — 801 90 
das Pfd. lebend Gewicht 3542 Pl. Hammel 80 Stück, das ber gun 3,50 2 an Mol 3,50 Ye Juni 2 3 1 v. d. RE 240 2120| 230 
Pfd. lebend Gewicht 23-26 Pf., wicht matt. Rinder 6 Stück, pr. Juli 3,52%, Mark. Umſatz: 65 000 Kilogramm. Ruhig. Keule v. 1 kg.] 1020 1110| 101 | 
Pato magere Kühe (Schlachtvieh). — Neuer Markt 


Mit Obſt hatten ſich 12 Wagen 15 Die kleine Tonne 
Bene von 75 Pf. bis 2,50 M., die kleine Tonne Pflaumen von 
0,75 —2,75 M., ein kleiner einbenklicher Korb Weintrauben 3 a 
Der Markt war gut beſucht, Geſchäft ziemlich rege. — Alte 
Markt. Mit Kartoffeln, Kraut, Gurken ſtark befahren, der Str. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 4 Sept. Henke, 
Kornzucker erl. von g 2 —.— 
Krnzucker exl. von 88 Proz. Rend. — 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 4. Sept. 9 9 5 Agentur B. Heimann, Volg 


ne tedriger Spiritus flau I 
Sept. 135 25137 75 70er loto bob Faß 34 20 35 — 


angeboten mit 1.80 die Mandel Weißkraut 1,50 —2 neues. 9,70 9.90 

DR ales große Köpfe 200 M, Augen ante che Köpfe Nachprobakte exel. 75 Prozent Rend. „700 770 15 Oktbr. 137 251189 75 70er Sep 37 700 38 50 
Weißkraut 15 20 Pf., n Gurken 30—70 Pf., 1 Schock Tendenz: Bett. 70er Stb 37 90 38 70 
P . 50—60 pf. 1 Mandel durchgeſchnittene Senfgurten Bropraffinad en 22752300 Mosgen flauer 79er Novbr. 37 90 88 70 

1.25 M., 1 Kopf Welſchtraut 10—15 Pf., 1 Pfd. Wachs bohnen an nabe II. W 22.50 do. Sept. 114 25116 —| 70er Dezbr. 87 90 88 70 
15— 20: Pf., 1 E16, Brechboßnen 10 Pf. 1 Kopf Blumenkohl 200 Sem. Haffinabe mit Fass. 2250-—23,00] do. Sktbr. 115 75118 —| der Mai 39 20 39 80 
dis 40 Pf., 1 Kürbis 20-60 Pf, die Metze Kartoffeln 9 Pf., 1 Liter Gem. Melis 2 au J ER ER 22,00 Nüböl fin 50er Iofo ohne Faß — =| LS 
Blaubeeren 1 A 1 f. Preißelbeeren 15 Pf., 4—5 Bund Ra⸗ Tenb Feſt. do. Oktbr. 43 66] 48 600 Hafer 
dieschen 9—10 Pf., Gu flügel von auswärtigen Händlern ſehr viel Nobzucker L . Sranft- bo. Dezbr. 43 40| 43 40| bo. Sevytbr. 121 25.128 -- 
angeboten. 1 leichte Gans 3-3, große ſchwere Gans f. a. B. Hamburg per 5 50 G. 9,57%, Br Kündigung in Roggen 5000 Wſpl. 

„1 Paar leichte Enten 2—2 50 M., 1 Paar ſchwere . 3 ver O 00 bez. 10 02% er Kündigung in Spiritus (70er) 720,000 Ltr. (50er) —.— Ltr. 
Enten 3,50 M., 1 Paar 1 ühner 130 —1, 50 M., 1 Paar dio. A ber Nb. „Dez. 10 15 G. 10,17% Berlin, 4. September. Schlußtkurſe. N. p. 3. 
alle ümere Süßner bis 3 M., aar junge Tauben 70-90 Pf 5 ver Jan.⸗März 10,373 G. 10 42% 8 Weizen pr. Sept. 134 15 187 — 
. Eler 1555 bis 60 Pf., 1 Pfd. Butter 90 Tendenz: Feſt. deo. pr irt 136 75 139 25 

91 5 —Wronterplatz. Fische wenig. 1 Pfö. Breslau, 4. Sept. [Spiritusbericht] Septbr. 50er Ru br 27 „3 118 75 1165 50 

1 120 M. 1 Pfd. Hechte 0,7580 Pf., 1 Pfd. Schleie 65 54.50 M., Tuer 34.50 M. Tendenz: Niedriger. its 62 until n dene 25 117 50 
bis 1 „1 Pfd. Zander 99 75 Bi 1: Pfund Barſche 40—50 Sy in 100 Ma chen No f Nip. 3. 

f., 1 Pfd. Ka e 60 Pfd. Bleie 1 70er Iofo 13 05 Faß. 34 20 85 — 
Belle 50 Pf, 1. Pd. e 10 II, 1 Pfd. Quappen 50 Uf, Telegraphiſche Nachrichten. bo ber Sr.. . . 327.50 88 40 
kleine todte Stiche 50-60 Pf., die Mandel Krebſe 50—60 Berlin, 4. Sept. [Priv.⸗Telegr. d Bof. do. r Okt 5 EZ 87 88 60 
Geſchäft fill. „Se ı Fe ange 1 Pfd. Schweinefleisch 7 2 9 a . do. eee . 37 80 88 60 
ö he bis 60 Pf., Karbonade, alete 7075 Pf. Ztg.“ Die Sonntagsnummer des „Vorwärts do. 70er Dezm br. . 37 80 38 70 

1 Pfd Rindfleisch 50 bis 70 um 11 1 8 Kal Ka 50-60 Pf, 1 (welche die Mittheilung über die geheime Inſchrift auf 15. Bor cn 5 39 — 39 80 
ie c c 1 d. ro ane einem Reliefbilde der Kaiſer⸗ Wilhelm ⸗Ge⸗ 5 1 5 3 . 
Schwein 1 ildächtnißkirche enthielt, vgl. Nr. 615 der „Pos. Ztg.“ Dt. 3, Reichs⸗Anl. 100 30.100 28ſRuſs. Bunfnoten, 119 75 219 60 
ER 40 80 B e ub. Geflügel — Red) iſt heute beſchlagnahmt, der Redakteur ver⸗ Pr. 15 Sant And 0 9 . %% be gd 168 801108 80 
im Ueberfiuß. 1 magere Gans 33,50 M., 1 fene Gans 5—6 haftet worden. 5 . 101 01104 20 üngar. 11 ao. 198 401163 70 

art, 10 6 M, Ichmere fette Enten 40 ere 1 junge Das Wolffſche Bureau bringt hierüber folgende unſerer Bol 90 „Benni 10 30 150 10 Oeſtre rcd Att. 1 1 10 84 Fr 
12 305 100 1 Paar e e un were er 8b. Privatmeldung widerſprechende Mittheilung: Nr. 191 und 204 15 4% ſierenb 10% 500105 40J Lombarden 47 56 47 40 
hühner 1 50 ie Mandel Eier 60 12 1 Pfd. Butter des „Vorwärts“ find heute wegen Majeſtätsbeleidi⸗ 5 55 % do. 104 40 105 40 Disk⸗Kommandit 3 231 —1229 50 
11,20 M., 1 Pfd. Weintrauben 35—60 Pf., die Mandel Gurken gung 2c. nachträglich konfiszirt, der verantwortliche Redakteur 9 1 8 110 92 102 — f 
30—70 Pl. Grünzeug und Gemüſe im Ueberfluß und zu unver⸗ Pfund ift heute früh 7 Uhr verhaftet worden. dere 


101 90 101 90 Jondsſtimmung 
Deſterr. Banknoten 169 20169 20 feſt 
do Stlberrente 101 660101 20 


Oſtpr. Südb. E. S. A 96 50 96 —Schwar a 270 —1267 75 


änderten SBrelfeitt Berlin, 4. Sept. [Privat⸗Telegr. der „Bof, 
Futtermittel. 1 tr. Roggenkleie 3,75—4,25 M., Weizen⸗ jr £ 1 7 

tele 3,754.00 M., Wei Leue g Je Suttermebl 8,70 tg") Der „Vorwärts“ nennt als Verfertiger 

N 4 10, M., een 428475 Leink eg e 55 10 50 der oben erwähnten geheimen Inſchrift in der Kaiſer Wil⸗ 


„Palmkernkuchen 500525 B. 1e 4.25 — 5,50 M. helm⸗Gedächtnißkirche den Bildhauer Kieſewal⸗ 


MainzLudwigbf. 55 90.121 — Dortm. St.⸗Pr. La. 75 300 75 — 
A 4.60 bis 5.00 M. 


Marienb. Mlaw. do 87 40 87 1 Gelſenkirch. Kohlen 182 90 = 80 


ter (ſoll wohl Kieſewetter heißen? — Red.) und be Fux. Prinz 55 70 40| 79 5 Fan d „Steinſalz 56 — 55 30 
hauptet, daß außer der Bauleitung noch andere Leute darum Poln. 4½% Pobrf 70 — 69 Chem. Fabrit 1965 20 1 20 
Verlooſungen. wüßten. Griech. % Goldr. 29 10 29 2 Sderſch Ci.» Ind.A 94 70 
» Augsburg, 3. Sept. Prämienziehung der Augsburger 99 ieh 10 l 18 50 5s 80 Kine e 18850 157 — 
7 Fl. Loose: 3500 Bl Ger * 580 a 16, 1 F.. er 1603 Kiel, 4. Sept. Die H er b ſt⸗ U e b ung 8 flo t t e liegt in D 15 ſen 0 


exikaner A. 1890. 95 60 95 — en E. St. A. 96 40 96 20 
Ruff Ey Staatsr. 68 — 1 10 Schweizer Centr. 150 100150 20 
Rum. 4% Anl. 1890 89 60 89 4 Warſchau⸗Wiener 275 — 275 20 

Serb. Rente 1885 70 — 71 5 Berl. Handelsgeſell. 169 7. |169 90 
Türlen⸗Looſe 139 50139 5 Be eBantAlttien212 — 210 90 
Disk.⸗Kommandit 240 501229 1 Königs⸗ und Laurah. 147 751146 90 
5 50 Se 11 = 20 Bochumer Gußſtahl 171 251169 25 
einen Au 8. alet & 105 Grundlage einer 35 proz. Quote ener pi: Be Kredit 51 60 Diskonto⸗Kommandit 231 —. 


Ruſſ. Noten 5 . Bol. 4% Pfandbr. 101 30. Gd. 3½% Vof. 
je 

Stettin, 4. Sept. 1 75 775 Agentur B. Heimann, Boten.) 

Weizen behauptet, TeEviritus matt AE 


Ser 1887 Nr. 79, Ser. 1887 Nr. 88 88, je 80 Fl. Ser. 101 Nr. 7, 
Ser. 101 Nr. 63, Ser. 197 Ne. 5, Ser. 197 Nr. 67, Ser. 516 
e 1 6 4 

Ser. 1 r. 8, je er. 155 er. 1. 5 
Ser. 1046 Nr, 4, Ser. 1641 Dit. 83 Ger. 1687 Ser. 76, je 40 St een a bun ie Ungeadeigen ber Ge. 
Ser. 197 Nr. 52, Ser. 546 Nr. 14, Ser. 546 Nr. 41, Sex. 546 
Nr. 85, Ser. 673 Nr. 40, Ser. 1046 Nr. 11, Ser. 1469 Nr. 2, 
Ser. 1541 Nr. 21, Ser. 1541 Nr. 15 Ser. 1541 Nr. 95. Ser. 1542 
Nr. 100, Ser. 1603 Nr. 25, Ser. 1887 Nr. 64, Ser. 2079 Nr. 3, 
Ser. 2079 Nr. 52, je 30 1 Ser 2 25 Nr. 46, Ser. 101 Nr. 61, 
Ser. 197 Nr. 78, Ser. 516 Nr. 21, Ser. 1046 Nr. 95, Ser. 1469 
Nr. 56, Ser. 1541 Nr. 62, Ser. 1541 Nr. 96, Ser. 1542 Nr. 41, 


Ser. 1608 Nr. 24, Ser. 197 Nr. 35. eldenmuths der franzöſiſchen Armee und die Aeußerung des 50 b. S dobr 156 138 — 195 eilen ne e 
kaiſerlichen Unwillens gegen das Gebahren der Sozialdemo⸗ Roggen behauptet do. per bite 10 55 10 55 
Marktberichte. kraten hervorheben. Das „Journal de St. Petersbourg“ ſagt, do. Sept Okt. 115 — 116 — 
* Berlin, 4. Sept. [Städtiſcher Central⸗Vieh⸗ indem es beide Punkte kelapitulirt, die Rede werde unter „do. Okt⸗Novbr 117 —117 50 
Bo (Amtticer Dei), Zum Berkauf ftanden 309 Minder. doppelten Giſichtspunkte und nicht allein in Deutſchland e 
Dieſelben werden bis auf 40 Stück zu unveränderten Preiſen ges Wiederhall 8 Die „N W ng do. Sept. 43 70 8 70 
zäumt. — Zum Verkauf ſtanden 8282 Schweine. Der Markt großen ederhall finden. e owoje Wremja es| do. 18 43 701 43 70 
verlief ſchledpend und wird nicht ganz geräumt. Schwere Waare merkt au der auf Frankre 1 ch binderin Stelle Petroleum: loto Peril Uſance ½ Bros. 


bleibt vernachläſſigt. nn Preiſe a für I. 48 bis 49 M., 
für II. 46—47 M., für III. 43—45 M. für 109 Pfd. Fal ae 
mit 20 Proz, Tara. — Zum Verlauf ſtanden 1315 Kälber. Handel 

„ Mittags 0,14 


ig, di ich hö . { tirten \ 
1 95 e Preiſe ſchnellten plötzlich höher. Die Preiſe noticten 7 Berırg aufs biesCoplafbempfnten Kart St 5 3 Blatt die Anft ch en 85 1 
\ 
1 


erſtaud der W 
Voſen am on Morgens "m Meter 2 


63-66 Pf., audaeluchte da-über, für II. 58 bis 62 Pf., für 
5 — — . —. —.— — — —— 


Drud und Verlag der Hoſbuchd euckeret von W. Decker u. Co. (ul. Röſtel) in Poſea. 4 


